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Zusammenfassung: 
Dies ist ein Anhang für die Erstellung von Software-Designspezifikationen und 
Softwaremodul-Designspezifikationen.  
 
Die Software-Designspezifikationen ergeben sich aus den funktionalen Spezifikationen [1]. 
Sie definieren die Softwaremodule (Teilsysteme), die das gesamte System ergeben und die 
Schnittstellen zwischen diesen Modulen. 
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1  AUFGABENBEREICH 
 
Dieses Verfahren ist für die Erstellung von Software-Designspezifikationen und 
Softwaremodul-Designspezifikationen anwendbar. Wenn die Spezifikationen nicht dem 
Verfahren entsprechen, wird der Grund hierfür im Qualitäts- und Projektplan dokumentiert. 
 

2 VERANTWORTUNG 
 

3 VERFAHREN 
 

4 ALLGEMEINE RICHTLINIEN 
Es ist akzeptabel, eine definierte Standard-Designmethode zu verwenden. Eine 
Umstrukturierung der Spezifikationsbereiche ist in diesem Fall erlaubt, vorausgesetzt, dies ist 
eindeutig erklärt und dokumentiert.  
 
Weiterhin ist es akzeptabel, alle Systemdaten separat zu definieren, z.B. in einem Data 
Dictionary. Diese Definitionen müssen ebenfalls eindeutig erklärt und dokumentiert werden.  
 
Mehr als eine Software-Designspezifikation aus einer einzelnen funktionalen Spezifikation zu 
erstellen, ist ebenfalls erlaubt. In diesem Fall ist jede Software-Designspezifikation mit einer 
eindeutigen Quellenangabe zu versehen und zurückzuführen auf die entsprechende(n) 
Funktion(en) in den funktionalen Spezifikationen.  
 
Es wird empfohlen, Diagramme zu verwenden, um den Aufbau, die Datenstruktur und die 
Schnittstellen zu erklären.  
Die Spezifikation ist so zu strukturieren, dass die Nachverfolgbarkeit der individuellen 
Anforderungen gegeben ist.  
 
Ein Leitfaden für die Designüberprüfung und für die Nachverfolgung der Anforderungen 
kann in Form einer Matrix gegeben werden. 
 
 

5 UMGEBUNG UND SCHNITTSTELLEN 
Die folgenden Informationen sollten in entsprechenden Abschnitten enthalten sein, wenn es 
um die Spezifikation von definierten eingebetteten Systemprozesssteuerungen geht:  
 
 Flussdiagramm oder andere Darstellungsform 
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 detaillierte Darstellung der verwendeten Schnittstellen 
 

6 INHALT DER SOFTWARE-DESIGNSPEZIFIKATIONEN  
 
Dieser Abschnitt legt fest, welche Themen in der Spezifikation enthalten sind. Alle Bereiche 
sind zu beschreiben. Wenn ein Bereich nicht auf die besondere Anwendung anwendbar ist, 
wird er mit ‚nicht anwendbar’ gekennzeichnet.  

6.1 Einführung 
Dieser Abschnitt enthält die folgenden Informationen:  
 
 wer hat das Dokument verfasst, mit welchen Befugnissen und für welchen Zweck 
 
 Beziehung zu anderen Dokumenten  
 

6.2 Überblick 
Dieser Abschnitt beschreibt kurz das Design, das im restlichen Dokument detailliert 
dargestellt wird. Er dient als Einführung in das Design und enthält keine detaillierten 
Designinformationen. Er zeigt, wie das System in Module aufgeschlüsselt wird, d.h. die 
detaillierteren Ebenen des Designs. Dies wird mit Hilfe von Diagrammen veranschaulicht.  
 

6.3 Systembeschreibung 
Dieser Abschnitt beschreibt die Module, aus denen das System besteht; der Zweck jedes 
Moduls wird kurz genannt. Eine Liste aller Schnittstellen zwischen den Modulen sowie aller 
Schnittstellen zu externen Systemen ist gegeben. Ein System-Diagramm wird empfohlen. 
Übergreifende Zeit- und Ablaufpläne der Teilsysteme werden beschrieben.  
 

6.4 Systemumgebung 
Dieser Abschnitt beschreibt die entsprechende Softwareumgebung, wie notwendige 
Betriebssysteme (inkl. Versionen), Treiber, Ports, etc. 

6.5 Systemdaten 
Dieser Bereich umreißt die Systemdaten und definiert die Hauptdatenobjekte. Die Daten 
werden hierarchisch definiert, komplexe Objekte werden aus einfacheren Objekten 
aufgebaut. Die Objekte umfassen: 
 
 Datenbanken und Datensammlungen 
 
 Dateien 
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 Datensätze 
 
 Datentypen 
 
Jede Datei und Datenstruktur soll eindeutig identifiziert werden können. Dazu sollten 
formale Datenbeschreibungsmethoden wie das Entity-Relationship-Modell oder ähnliche 
verwendet werden.  
 
 

6.6 Modulbeschreibung 
Für jedes einzelne Modul sollte beschrieben werden:  
 
 Moduloperationen: können in Form von Pseudo-Code beschrieben werden 
 
 Schnittstellen zu anderen Modulen: die Darstellung kann sich auf das Systemdiagramm 

beziehen, falls eins erstellt wurde 
 
 Alle spezifischen Ablauffaktoren, die nicht schon in der Systembeschreibung 

berücksichtigt sind 
 
 Fehlerbehandlung und Datenüberprüfung 
 
 diejenigen Systemdaten, die mit dem Modul verarbeitet werden 
 
Wo es angemessen erscheint, sollte auf die Softwaremodul-Designspezifikationen verwiesen 
werden. 
 

6.7 Glossar 
Dieser Bereich enthält Definitionen aller Begriffe, die dem Leser des Dokumentes unbekannt 
sein könnten. 
 
 
 

8. Quellenangabe 
 
Anhang Funktionale Spezifikationen – Musterverfahren für die Erstellung von funktionalen 
Spezifikationen  

 


	1   Aufgabenbereich
	2 Verantwortung
	3 Verfahren
	4 Allgemeine Richtlinien
	5 Umgebung und Schnittstellen
	6 Inhalt der Software-Designspezifikationen
	6.1 Einführung
	6.2 Überblick
	6.3 Systembeschreibung
	6.4 Systemumgebung
	6.5 Systemdaten
	6.6 Modulbeschreibung
	6.7 Glossar
	8. Quellenangabe


